
15. – 17. Mai 2009 

72-Stunden-Aktion

Übrigens
 „Landjugend – Wir fürs Land“ ist eine Aktion der Bayerischen 

Jungbauernschaft, mit der wir, wie die anderen 17 Landesverbände 

auch, den Bund der Deutschen Landjugend (BDL) unterstützen. 

Damit wird die Aktion am dritten Maiwochenende zu einem 

Megaevent! Stellt euch nur mal vor, an hunderten von Orten wird 

an diesem dritten Maiwochenende etwas Gutes für die Gemeinden 

getan. Und noch besser, mit eurer Aktion setzt ihr ein bleibendes 

Zeichen. Noch Jahre später wird in eurer Gemeinde von eurem 

Einsatz die Rede sein. Und wenn im Nachbarort dann über euer 

Engagement neidisch geredet wird und ihr es schafft, auch dort 

eine 72-Stunden-Aktion zu initiieren, dann haben wir es geschafft:  

„Landjugend – Wir fürs Land“.

P.S. Eure Teilnahme ist übrigens ein super Geburtstagsgeschenk  

für den BDL (Bund der Deutschen Landjugend). Der wird 2009 

schon 60 Jahre alt, aber IHR haltet ihn jung.

Anmeldung 

über die Bezirksgeschäftsstelle
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„Landjugend – Wir fürs Land“ wird gefördert durch



Das sagt dir alles nichts? 
Aber ihr wollt als Landjugend für eure Heimat aktiv werden und 

euer Umfeld ein wenig verbessern? Ihr habt Lust, euch sozial zu 

engagieren oder Grillplätze zu bauen, Wege anzulegen, Teiche von 

Müll zu befreien, Wartehäuschen zu verschönern, Treffpunkte für 

die Jugend und das Dorf zu schaffen? Oder Ähnliches? Dann macht 

mit bei der 72-Stunden-Aktion. 

Denn das ist ihr Ziel

In 72 Stunden vom 15. bis zum 17. Mai 2009 geht es darum, eurer 

Gemeinde zu zeigen, was ihr drauf habt. Vielleicht könnt ihr euch 

einen lang gehegten Wunsch erfüllen: die Mitgestaltung eures 

Lebensumfeldes. Die an euch gestellte, vorerst noch geheime 

Aufgabe, denkt ihr euch oder eine euch nahe stehende Person 

(ein/e Agent/in) für euch aus. Ihr seid dann ab Freitag gefordert, 

die Aufgabe zu erfüllen. 

Dabei passiert etwas Phänomenales

Ihr als Gruppe entwickelt eine Kraft, die euch selbst umhauen wird, 

ihr wachst zusammen und über euch hinaus. Es entsteht ein Ge-

meinschaftsgefühl, das ihr nie vergessen werdet. Partnerschaften 

mit Helfern könnt ihr natürlich gern eingehen und dadurch das 

Landjugendengagement noch bekannter machen.

Das Wichtigste auf einen Blick

Aktionszeitraum	 15. – 17. Mai 2009

Dauer	 72 Stunden

Aufgabe	 wird euch zum Aktionsstart  

von eurer/m Agent/in mitgeteilt

Materialien	 Flyer, T-Shirts, Aufkleber, ... bekommt ihr  

nach Anmeldung zugesandt

Anmeldeschluss	 31. Dezember 2008
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72-Stunden-Aktion  
in der Landjugend! 
Da muss nicht mehr viel gesagt werden. Wer schon einmal dabei war, 

weiß, dass sich in dieser Zeit die Welt etwas anders dreht als sonst. 

Denn:

•	 alle packen mit an! 

•	 gemeinsam wird Unglaubliches geschafft! 

•	 die Nacht wird zum Tag!

•	 Zusammenhalt wird gelebt!

•	 die Luft bebt vor Motivation!

Eine Aktion, die du als Landjugendmitglied  

einfach nicht verpassen darfst!

•	 Gemeinsam stark für uns und die Gemeinde

•	 Aktiv mitgestalten

•	 Das Lob vom Bürgermeister, Landrat, Ehrgästen, …

•	 Anerkennung durch die Gemeinde

•	 Spaß, Anstrengung, Glücksgefühle

•	 STOLZ auf die gemeinsam geleistete Arbeit
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